
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
86. Ratssitzung vom 27. Januar 2016
 
 
 
1638. 2015/98 

Weisung vom 08.04.2015: 
Tiefbauamt, Max-Frisch-Platz, Neugestaltung und Landerwerb, Objektkredit  

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Für die Neugestaltung des Max-Frisch-Platzes und den dazu notwendigen Lander-

werb werden ein Objektkredit von Fr. 8 190 000.– und für die Abspannungsmasten 
und die Haltestelleninfrastruktur sowie den Kostenanteil VBZ an die Belagsarbeiten 
auf dem Max-Frisch-Platz (VBZ-Massnahmen) ein Objektkredit von Fr. 1 187 000.– 
bewilligt.  

 Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2015) und der Bauausführung. 

2. Ziff. 1 steht unter dem Vorbehalt der rechtskräftigen Projektfestsetzung durch den 
Stadtrat mit separatem Stadtratsbeschluss. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Roger Tognella (FDP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements 
Stellung. 
 
 
Änderungsanträge 1–3 zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PD/V beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Neugestaltung des Max-Frisch-Platzes und den dazu notwendigen Lander-

werb werden ein Objektkredit von Fr. 6 000 000.– (insbesondere ohne den ganzen 
Bereich nördlich des nördlichen Fahrbahnrandes und ohne die farbigen Linienmus-
ter auf dem Asphaltbelag) und für die Abspannungsmasten und die Haltestelleninf-
rastruktur sowie den Kostenanteil VBZ an die Belagsarbeiten auf dem Max-Frisch-
Platz (VBZ-Massnahmen) ein Objektkredit von Fr. 1 187 000.– bewilligt.  

 Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2015) und der Bauausführung. 
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Die Minderheit 1 der SK PD/V beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Neugestaltung des Max-Frisch-Platzes und den dazu notwendigen Land-

erwerb werden ein Objektkredit von Fr. 7 560 000.– (insbesondere ohne die farbi-
gen Linienmuster auf dem Asphaltbelag und mit einem einfachen Trinkbrunnen) und 
für die Abspannungsmasten und die Haltestelleninfrastruktur sowie den Kostenan-
teil VBZ an die Belagsarbeiten auf dem Max-Frisch-Platz (VBZ-Massnahmen) ein 
Objektkredit von Fr. 1 187 000.– bewilligt.  

Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2015) und der Bauausführung.  

 
Die Minderheit 2 der SK PD/V beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Neugestaltung des Max-Frisch-Platzes und den dazu notwendigen Lander-

werb werden ein Objektkredit von Fr. 6 961 500.– und für die Abspannungsmasten 
und die Haltestelleninfrastruktur sowie den Kostenanteil VBZ an die Belagsarbeiten 
auf dem Max-Frisch-Platz (VBZ-Massnahmen) ein Objektkredit von Fr. 1 187 000.– 
bewilligt.  

 Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2015) und der Bauausführung. 

 
Die Minderheit 3 beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 

Mehrheit: Hans Jörg Käppeli (SP), Referent; Vizepräsidentin Simone Brander (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP) i. V. von Marianne Aubert (SP), Markus Knauss (Grüne), Alan David Sangi-
nes (SP) 

Minderheit 1: Guido Trevisan (GLP), Referent; Präsident Roger Tognella (FDP), Andreas Egli (FDP), 
Markus Hungerbühler (CVP) 

Minderheit 2: Derek Richter (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) i. V. von Christoph Marty (SVP) 
Minderheit 3: Christina Schiller (AL), Referentin 
Abwesend: Thomas Kleger (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Mehrheit    50 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    39 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    22 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 3 / Stadtrat      9 Stimmen 
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Total   120 Stimmen 
 
= absolutes Mehr    61 Stimmen 
 
Keiner der Anträge erhält das absolute Mehr; für die 2. Abstimmung ist der Antrag der 
Minderheit 3 ausgeschieden. 
 
 
2. Abstimmung: 
 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Mehrheit    50 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    70 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2      0 Stimmen 
 
Total   120 Stimmen 
 
= absolutes Mehr    61 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Minderheit 1 zugestimmt. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PD/V beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK PD/V beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Hans Jörg Käppeli (SP), Referent; Vizepräsidentin Simone Brander (SP), Patrick Hadi 
Huber (SP) i. V. von Marianne Aubert (SP), Markus Knauss (Grüne), Alan David Sangi-
nes (SP) 

Minderheit: Guido Trevisan (GLP), Referent; Präsident Roger Tognella (FDP), Andreas Egli (FDP), 
Markus Hungerbühler (CVP) 

Enthaltung: Stephan Iten (SVP) i. V. von Christoph Marty (SVP), Derek Richter (SVP), Christina 
Schiller (AL) 

Abwesend: Thomas Kleger (FDP) 
 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 119 gegen 0 Stimmen zu. Somit ist das 
Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die SK PD/V beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 

Zustimmung: Präsident Roger Tognella (FDP), Referent; Vizepräsidentin Simone Brander (SP), An-
dreas Egli (FDP), Patrick Hadi Huber (SP) i. V. von Marianne Aubert (SP), Markus Hun-
gerbühler (CVP), Stephan Iten (SVP) i. V. von Christoph Marty (SVP), Hans Jörg Käppeli 
(SP), Markus Knauss (Grüne), Derek Richter (SVP), Alan David Sangines (SP), Christi-
na Schiller (AL), Guido Trevisan (GLP) 

Abwesend: Thomas Kleger (FDP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK PD/V mit 120 gegen 0 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
1. Für die Neugestaltung des Max-Frisch-Platzes und den dazu notwendigen Land-

erwerb werden ein Objektkredit von Fr. 7 560 000.– (insbesondere ohne die farbi-
gen Linienmuster auf dem Asphaltbelag und mit einem einfachen Trinkbrunnen) und 
für die Abspannungsmasten und die Haltestelleninfrastruktur sowie den Kosten-
anteil VBZ an die Belagsarbeiten auf dem Max-Frisch-Platz (VBZ-Massnahmen) ein 
Objektkredit von Fr. 1 187 000.– bewilligt.  
Die Kredite erhöhen oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukos-
tenindexes zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 
2015) und der Bauausführung.  

2. Ziff. 1 steht unter dem Vorbehalt der rechtskräftigen Projektfestsetzung durch den 
Stadtrat mit separatem Stadtratsbeschluss. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 3. Februar 2016 gemäss  
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 2. März 2016) 

 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 
 


